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‘Gottes-Frequenz’ als »Tokpa« (S.585) erkennen zu können, bedingt selbstverständlich »Tokpa« 
als »grösste- und zugleich kleinste Substanz« erkennen zu können, wie es bisher einige Physiker 
getan haben. Wobei sich der »gegenwärtig genialste dieser Denker« Peter Plichta (S.662) nennt. 
 

Als Körperschaft repräsentiert dieser Mensch exakt einen »Tokpa-Effekt« wie dieser nicht augen-
scheinlicher als durch seine Person realisiert werden kann. Während einem persönlichen Telefon- 
Gespräch - welches im Herbst 2008 stattfand - übermittelte mir der Quarz-Sand-Energie Erfinder 
klar und deutlich, dass er eigentlich nicht weiss wofür er die Arbeitsmühen dieser Errungenschaft 
auf sich genommen habe. Da sich keine Ideologische Vereinigung darum kümmere, wie alterna- 
tive, umweltschonende Energie, ihren Weg in die »Unterstützungs-Ebenen« aller Völker schaffe. 
 

Meine damalige Antwort, von vielen rational denkenden Leserinnen und Leser eventuell als banal 
entziffert, war: "sobald jemand einen neuen Weg durchgedacht hat, sowie diesen im Effekt prüfte, 
wird dieser durch einzelne Photonen in Ultraschall-Lichtgeschwindigkeits-Realität verbreitet - und 
erscheint den Wissens-Dürstenden in Traum-Bildern, welche individuell entziffert werden können. 
Einer dieser Wissens-Dürstenden war Einstein (S.143), der im Traum als Planetar-Reisender die 
Atom-Kernteilung sah und diese anschliessend theoretisch wie auch praktisch als Sinn realisierte. 
Reanimierung des menschlichen Geistes ist absolut Progressiv und wird durch jede Zeit gelesen”. 
 

Realität ist stets das Zusammenspiel von Vor-Zeit, Gegenwart und Nach-Zeit. Wobei diese »drei 
Gezeiten« durch »Tokpa« als ‘göttliche Frequenz’ miteinander verbunden sind. Sagen Hopi. Und 
alle Ásnyám glauben dies. Werden jedoch von den mächtigen Topka-Anbetern geistig malträtiert. 
 

 
 
Darum zelebrieren Hopi autonom. Und seit 2'041 v.Chr. vermehren sie sich in rigorosem Tempo. 
Auf ihre individuelle Art (S.464). Sehr ungeschickt wäre es, in Zukunft erscheinende Raumschiffe 
als ‘Gott’ oder ‘Götter-Fahrzeuge’ zu verstehen. Denn dieser Irrtum begann bereits 3'760 v.Chr. in 
Nippur (S.328) eine Ungeheuerliche Utopie zu verbreiten, die wir noch heute als »Eiterbeule der 
Zivilisation« (S.437) mit grossen Verdauungsschwierigkeiten naturgerecht zu ‘heilen’ versuchen. 
 

 
 
Menschen von denen die Zivilisation behauptet, dass sie in ihrer Vergangenheit nicht einmal das 
Rad kannten, haben nach einer Apokalypse das gegenwärtige Europa als Indogermanen (S.385) 
besiedelt. Und wurden von ‘Echsen-Nachgeburten’ auch als Anu.nna.Ki bekannt, gejagt. Da sich 
diese vermeintlichen ‘Götter’ gemäss ihrem Wissen um »Tokpa« durch ‘Mord-Taten’ nicht verun- 
reinigen wollten - wurden ‘Religionen im Namen von Gott’ geschaffen - damit sich die Menschen, 
‘im guten Glauben’ - nota bene - selbst vernichten. Dieser ‘Echsen-Plan’ funktionierte auch prima 
bis sogenannt Primitive damit begannen Gedanken (S.084) zu zeigen. Doch parallel dazu, wurde 
bereits das Asbeia-Gesetz (S.112) angewendet - um spätere Denker wie Herodot (S.094) - sowie 
andere Philosophen durch das Häresie-Gesetz mundtot zu machen. Woraus ‘Kelten’ entstanden, 
die von modernen ‘Echsen-Nachgeburten’, nämlich den Oströmern (S.228) gejagt, versklavt und 
schlussendlich in das »Echsen-Spiel-Käfig« moderne »Zivilisation« (S.848) gedrängt worden sind. 


